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Nachrichten

Einladung

Die 7. Deutsche Siedlungsdichte-Tagung findet am 30./31. 10. 1976 in Peine 
statt. Them en der Tagung sind:
1. Brutvogel-M onitorindex 1974/75, 1975/76 N ordw estdeutschland—Skandi

navien.
2. Zielsetzungen und Ergebnisse der W intervogelerhebungen 1975/76.
3. G egenw ärtiger S tand von A tlas-P rogram m en in der Bundesrepublik.
4. Die S tru k tu r von Vogelgesellschaften — A usw ertung von Siedlungsdich

te-Ergebnissen un ter synökologischem Aspekt.
5. Neue M ethoden und Ergebnisse von B estandsuntersuchungen.

A nm eldungen für R eferate und Teilnahm e an der Tagung nim m t ab so
fort entgegen: Prof. Dr. Hans Oelke, K astanienallee 13, 3150 Peine. W ir b it
ten bei der Anm eldung um Hinweis auf Quartierw ünsche. F ür Schüler und 
S tudenten w erden nach Möglichkeit P riva tquartie re  ohne Berechnung ge
stellt. Anmeldeschluß: 15. 10. 1976.

Deutscher Ausschuß für Vogelsiedlungsdichten

Vor 75 Jahren: Gründung der Vogelw arte Rossitten  
(jetzt Radolfzell)

Die Deutsche Ornithologische G esellschaft stand Pate, als im Januar 1901 
die V ogelw arte R ossitten auf der Kurischen N ehrung gegründet wurde. Sie 
kam 1923 in die Obhut der K aiser-W ilhelm -G esellschaft zur Förderung 
der W issenschaften. 1944 wurden angesichts der K riegsfront Forschungsgut 
und Bücherei des Instituts w estw ärts verlagert. 1946 schlug die V ogelw arte 
von neuem  Wurzel, und zwar nahe dem Bodensee (Untersee), eingeladen  
von N. B aron von B odman in Schloß M öggingen. 1949 wurde sie zur 
V ogelw arte R adolfzell, vorm als V ogelw arte Rossitten, der M ax-Planck- 
G esellschaft zur Förderung der W issenschaften, nachdem letztere auch in 
der französischen B esatzungszone in die A ufgaben der K aiser-W ilhelm - 
G esellschaft eingetreten war. 1959 w urde die V ogelw arte dem M ax-Planck - 
Institut für V erhaltensphysiologie eingegliedert. In den 75 Jahren standen  
der V ogelw arte vor J. Thienemann t  (Am tszeit 1901— 1929), O. H einroth t  
(1929— 1936), E. S chüz (1936—-1959), G. K ramer f  (1959), K. Lorenz und 
R. K uhk (1959— 1967; letzterer hatte die örtlichen Geschäfte großenteils 
schon seit 1946 geführt), J. A schoff und H. Löhrl (seit 1967). D ie Ergeb
nisse sind an vielen  Stellen  niedergelegt, so in „Der V ogelzug“ (1930— 1943) 
und dem Nachfolge-O rgan „Die V ogelw arte“ (seit 1948), in „A uspicium “ 
(seit 1959) und in v ielen  anderen in - und ausländischen Zeitschriften. Mit 
der Vorgeschichte der Gründung befaßte sich E. S chüz (in: Aus der deut
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sehen Forschung der letzten Dezennien, Festschrift E. Telschow 1956), m it 
der Ä ra T h ie n e m a n n  dessen Bücher „R ossitten“ (1. Aufl. 1927, 5. Aufl. 
1941) und „Vom Vogelzüge in Rossitten“ (1931), m it den anschließenden 
15 Jah ren  E. S c h ü z  (Jahresberichte in „Der Vogelzug“, und in „Leben in 
O stpreußen“, München 1963) und m it dem Abschluß in Rossitten und dem 
Jah rzehn t des W iederanfangs R. K u h k  und E. S c h ü z  un ter anderem  in 
„Vogelwarte“ 15, 1948: 5; 16, 1951: 1; 18, 1956: 214 und 24, 1967: 94. Den Vo
gelzug behandelten auf G rund der Beringungsergebnisse der Atlas des Vo
gelzugs (1931) und der neue Atlas des Zugs der europäischen Singvögel (ab 
1973), ferner ein G rundriß der Vogelzugskunde (1971). An vielen Stellen 
zerstreu t erschienen zahlreiche etho-ökologische U ntersuchungen, zum Teil 
experim enteller Art, über H öhlenbrüter wie S tare und Meisen, über M au
erläufer und Baum läufer, über W ürger und Sylviinen und andere Spezies. 
Regionale U m w elt-A npassungen von Populationen, circannuale Periodik, 
bioakustische Vergleiche, in ternationale W eißstorch-B estandsaufnahm en, 
anthropogene Einflüsse w aren und sind einige der Themen. M ehrfach w u r
den F ragestellungen zusamm engefaßt, so im „G rasm ücken-Program m “ 
und im „M ettnau-R eit-Illm itz-P rogram m “ (siehe Vogelwarte 28, 1975: 97 
bis 123, ferner die Jahrbücher der M ax-Planck-Gesellschaft, besonders 
1975).

In Rossitten (jetzt Rybatschy) auf der K urischen N ehrung ha t elf Jah re  
nach dem Krieg eine Biologische Station des Zoologischen Institu ts der 
Akadem ie der W issenschaften in Leningrad die G unst der Lage genützt 
und m it Schwergewicht Ornithologie eine rege Tätigkeit en tfa lte t (L. 
B e l o p o l s k i ,  Falke 14, 1967: 383, und Commun. of the Baltic Commiss. 
for the Study of B ird Migr. 5, T artu  1968: 16).

In den Verh. Orn. Ges. Bayern 20, 1933: 191—225 w aren einst die öko
logischen Zusam m enhänge der S torchverbreitung in O stpreußen und ihr 
Parallelgehen m it der Bodengüte (nach landw irtschaftlichen M aßstäben) 
dargetan  worden. Es ist erfreulich, daß die „V erhandlungen“ zu neuem  Le
ben erwachen. Die V erbindung Rossittens zur Ornithologischen Gesell
schaft in Bayern w ar von jeher lebhaft — wobei besonders an unseren al
ten  F reund  W ü s t  gedacht sei, den dieser Band feiert —, und die V erle
gung der Vogelwarte an den Bodensee ha t diese Beziehungen noch vertieft.

R. K uhk und E. Schüz
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Programm 1976
(Septem ber bis Dezember)

Sitzungen

17. 9. 1976 A. B u r n h a u s e r :  Untersuchungen an Zw illingsarten (Fitis/Zilp- 
zalp und Gartengrasmücke/M önchsgrasmücke)

15. 10. 1976 Dr. H. R a n f t l :  Fischereischädliche Vögel in Bayern (Ergeb
nisse, Ursachen und K onsequenzen fü r die Praxis)

19. 11. 1976 D. S e i l e r :  Bilder vom Ism aninger Speichersee
17. 12. 1976 E. F r a n c k :  Cam argue ’76 (zur F ah rt der O. G. in die Cam argue 

im F rü h jah r 1976)

Exkursionen

26. 9. 1976 M. K a r c h e r :  Führung  in das Europa-R eservat Ism aninger 
Teichgebiet. T reffpunkt 7.44 U hr am Bahnhof Ism aning

Die Sitzungen w erden im großen biologischen H örsaal des Zoologischen 
Institu tes der U niversität München, L uisenstraße 14, nahe dem H aupt
bahnhof, abgehalten. Sie beginnen um 19.00 Uhr.

Zwanglose Zusam m enkünfte finden s ta tt im
Löw enbräukeller am Stigelm aierplatz

a.) nach den Sitzungen ab etw a 21.30 Uhr,
b.) jeden z w e i t e n  D onnerstag im M onat etw a ab 19.00 Uhr. Die Reser

vierung der P lätze wechselt; b itte „die jeweilige Ecke“ ggf. am B üfett e r
fragen.

Ä n d e r u n g e n  des P r o g r a m m s  V o rb e h a lte n .

Die V orstandschaft 
der Ornithologischen Gesellschaft in Bayern e. V.
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